
Bildung schmeckt 

Jugendliche beim Projekt "Bio-Landscllaft" 

Die Bildungslandschaft ist flexibel und 
sie ist beweglich. Das zeigt sich beson­
ders an dem Projekt "Bio-Landschaft". 
Jugend Iiche der Vingster Jugendwerkstatt 
und der Katharina-Henoth-Gesamtschule, 
unterstützt vom Stadtteilbüro des Vingster 
Bürgerzentrums, verließen daflJr ihre an­
gestammten Veedel in Vingst und Höhen­
berg und machten sich auf den Weg ins 
benachbarte Humboldt-Gremberg. Dort , 
an der Poll-Vingster-Straße, hat der Bio­
Bauer Jürgen Roußelli seinen Hof, und er 
stellte den Freizeit-Landwirten eine rund 
400 Quadratmeter große, bislang unge­
nutzte Fläche zur Verfügung. 

I n der Jugendwerkstatt hatten die i nteres­
sierten Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
schon im Vorfeld kleine Pflänzchen gezo­
gen, auf ihrer Parzelle legten sie dann ei­
nen Weg an und errichteten eine Holzhüt­
te als Geräteschuppen und Unterstand. 
Angepflanzt wurden dann nach und nach 
Kartoffeln, Tomaten , Paprika, Zucchini, 
Gurken , Radieschen , Frühlingszwiebeln 
und Kräuter - ein richtiger Gemüsegarten 
ist auf diese Art und Weise entstanden. 
Und auch das Obst fehlt nicht, dafür 
sorgte die Politik. Bürgermeisterin Elfi 

Scho-Antwerpes und Ratsfrau Susana 
dos Santos-Herrmanns brachten bei der 
offiziellen Eröffnung der "Bio-Landschaft" 
einen Apfelbaum als Geschenk mit, den 
die Jugendlichen gemeinsam mit der Bür­
germeisterin anpflanzten. 

Durch das Projekt sollen Jugendliche 
aus der Großstadt ein Gefühl für Natur 
und Landwirtschaft entwickeln. "Es gibt 
tatsächlich junge Menschen, die den­
ken, Pommes wachsen auf Bäumen", 
schmunzelt Bio-Bauer Roußelli. "Durch 
das Projekt lernen die Kinder und Ju­
gendlichen, dass Lebensmittel nicht ein­
fach vom Regal im Supermarkt fallen, 
sondern dass man für ihre Herstellung 
viel Zeit und Arbeit aufwenden muss", 
ergänzt Karl Schmitz, der als Lehrer an 
der Katharina-Henoth-Gesamtschule das 
Projekt betreut. 

Und dass die Arbeit auf dem Bio-Bau­
ernhof auch schmeckt, das haben die 
Jugendlichen ebenfalls erfahren . Nach 
der ersten Ernte wurde gemeinsam aus 
dem leckeren Gemüse ein schmackhaftes 
Essen gekocht. Bildung geht eben auch 
durch den Magen. 


